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ARZT-PATIENTEN-BEZIEHUNG

	DATUM:
	THEMA:
	PAT.-INI.: 

	
	Achtung Moderator: Hier erst protokollieren, wenn der Gesprächsabschnitt abgeschlossen ist!
	

	
	ANALYSE DER BEZIEHUNGSPROBLEME DURCH DIE GRUPPE
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	LÖSUNGSIDEE DER GRUPPE FÜR EINE BESSERE BEZIEHUNG VON ARZT UND PATIENT
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


MP 1: Arzt-Patienten-Beziehung
BEHANDLUNGSVERLAUF
	DATUM:
	THEMA:
	PAT.-INI.:

	
	Achtung Moderation: Hier von Anfang an genau protokollieren!
	

	
	DETAILLIERTER BEHANDLUNGSVERLAUF: ANAMNESE
	JAHR
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	DIAGNOSTIK UND BEFUNDE
	JAHR
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	THERAPIE
	DOSIS
	JAHR
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	ANALYSE DER BEHANDLUNGSPROBLEME
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


MP 2: Behandlungsverlauf
THERAPIE

	DATUM:
	THEMA:
	PAT.-INI.:

	
	BISHERIGE THERAPIEPRAXIS 
DER ZIRKELTEILNEHMER
	THERAPIEVORGABEN DER EVIDENZBASIERTEN MEDIZIN
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


MP 3: Therapie
THERAPIEZIELE
	DATUM:
	THEMA:
	PAT.-INI.: 

	
	BENENNUNG SINNVOLLER THERAPIEZIELE
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	WELCHE DIAGNOSTIK IST NOTWENDIG?
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	WELCHE THERAPIEN SOLLEN WANN ANGEWENDET WERDEN?
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	WIE REDE ICH MIT DEM PATIENTEN ÜBER EVENTUELLE VERÄNDERUNGEN?
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


MP 4: Therapieziele
CHECKLISTE ZUR ERARBEITUNG EINES
WEITERBILDUNGSINPUTS FÜR DEN QZ ZUM THEMA

	
	· Beschreiben Sie zuerst das Alltagsproblem ärztlichen Handelns, mit dem Sie sich beschäftigen wollen.
	1. 

	
	
	

	· 
	· Benennen Sie dann genau, zu welchen Entscheidungen oder Fertigkeiten Ihr Input die Kollegen, bezogen auf das oben definierte ärztliche Handlungsproblem, befähigen soll.
	· 

	
	
	

	1. 
	· Wählen Sie Ihre Informationsquelle so aus, dass sie bei den Kollegen die oben beschriebene Kompetenz wirklich entwickeln hilft.
	2. 

	
	
	

	1. 
	· Entwickeln Sie Ihre Ausführungen an einem für das zu bearbeitende Problem typischen Fall​beispiel. Zeigen Sie genau auf, wie man Ihre wissenschaftlichen Quellen nutzen kann, um das Fallproblem zu lösen. 
	2. 

	
	
	

	
	· Nach dieser modellhaften Vorstellung sollten Sie mit den Kollegen die gewonnenen Erkenntnisse auf andere ähnliche Fälle übertragen.
	1. 

	
	
	

	
	· Stellen Sie am Ende Ihres Inputs Ihr „Fünf-Minuten-Notfallpäckchen für das Überleben im Vertragsarztdschungel“ vor. Fassen Sie dazu die wichtigsten Inhalte in fünf einfachen Merksätzen zusammen und benennen Sie die Ihrer Meinung nach praktisch relevanteste Informationsquelle.
	1. 

	
	
	

	
	· Sollte der QZ einen Experten benötigen, dann definieren Sie möglichst genau die Fragen, die Sie im Experteninterview mit ihm besprechen wollen.
	

	
	
	


CL: Weiterbildungsinput
